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2URLAUBSPLANUNG

Urlaubsanspruch:

Nach den gesetzlichen Bestimmungen 
des Bundesurlaubsgesetzes (BUrlG) hat 
jeder Arbeitnehmer gemäß § 1 BUrlG ei-
nen Anspruch auf bezahlten Erholungs-
urlaub. Unter den Begriff Arbeitnehmer 
fallen auch Teilzeitbeschäftigte, gering-
fügig Beschäftigte und ebenso die zur 
Berufsausbildung Angestellten. 

Bei neu begründeten Arbeitsverhält-
nissen entsteht der Anspruch auf Erho-
lungsurlaub gemäß § 4 BUrlG erst nach 
einer sogenannten Wartezeit von sechs 
Monaten. Dies bedeutet, dass während 
der ersten sechs Monate die Mitarbei-
terin grundsätzlich keinen Erholungs-
urlaub nehmen kann. Bei laufenden Ar-
beitsverhältnissen entsteht mit Beginn 
eines jeden neuen Kalenderjahres, also 
zum 1. Januar des Jahres, sofort der An-
spruch auf den vollen Erholungsurlaub.

In § 5 BUrlG finden sich Lösungen für 
die Fallgestaltungen, in denen sich das 
Arbeitsverhältnis nicht über das gesamte 
Jahr erstreckt. In der Regel sind dies 
Fälle, in denen die Mitarbeiterin neu in 
der Praxis eingestellt wird oder vor dem 
Jahresende ausscheidet. Möglich ist aber 
auch, dass das Arbeitsverhältnis von so 
kurzer Dauer ist, dass der Zeitpunkt zum 
Erwerb des vollen Urlaubsanspruches 
nicht erreicht ist. Im letzteren Fall ent-
steht ein Teilurlaubsanspruch, der sich 
bei einem Praxisbetrieb von 5 Tagen pro 
Woche und einem Urlaubsanspruch pro 
Jahr von 30 Tagen wie folgt berechnet:
Jahresurlaubsanspruch von 30 Arbeits-
tagen: 12 Monate = 2,5 Tage pro vollem 
Monat Beschäftigung.

Monate, in denen die Mitarbeiterin 
nur teilweise gearbeitet hat, begründen 
keinen Urlaubsanspruch. Hat die Mit-
arbeiterin z. B. am 15. eines Monats zu 
arbeiten begonnen, wird dieser Monat 
nach den gesetzlichen Vorgaben bei der 
Urlaubsberechnung nicht berücksich-
tigt.

Im Manteltarifvertrag für Medizi-
nische Fachangestellte/Arzthelferinnen, 
der zwischen der Arbeitsgemeinschaft 
zur Regelung der Arbeitsbedingungen 

der Medizinischen Fachangestellten/
Arzthelferinnen und dem Verband medi-
zinischer Fachberufe e. V. abgeschlossen 
wird, findet sich jedoch in §�16 Abs. 7 die 
Sonderregelung, dass angefangene Mo-
nate bei der Bemessung des Urlaubsan-
spruches voll einbezogen werden, wenn 
die Medizinische Fachangestellte/Arzt-
helferin in diesem Monat mindestens 15 
Kalendertage im Arbeitsverhältnis stand.

Ergeben sich bei der Berechnung des 
Urlaubes Bruchteile, sind diese gemäß 
§ 5 Abs. 2 BUrlG auf volle Urlaubstage 
aufzurunden, wenn sie mindestens ei-
nen halben Tag betragen. Bruchteile 
von weniger als einem halben Tag blei-
ben zwar hinsichtlich des Urlaubes un-
berücksichtigt, müssen aber nach der 
Rechtsprechung des Bundesarbeitsge-
richtes vom 26.01.1989 entweder durch 
Arbeitsbefreiung ausgeglichen oder nach 
Ausscheiden in Geld abgegolten werden. 

Beginnt das Arbeitsverhältnis erst in 
der zweiten Jahreshälfte und kann des-
halb die Wartefrist von sechs Monaten 
nicht erfüllt werden, so entsteht wiede-
rum ein Teilurlaubsanspruch. Gleiches 
gilt, wenn die Mitarbeiterin vor dem 
30.06. eines Jahres die Praxis verlässt. Bei 
Ausscheiden nach erfüllter Wartefrist, 
z. �B. am 30.09. des Jahres, hat die Medizi-
nische Fachangestellte/Arzthelferin nach 
§ 16 Abs. 7 Manteltarifvertrag Anspruch 
auf mindestens 20 Ar-
beitstage bzw. 24�Werk-
tage Urlaub.

Was geschieht aber 
nun in den Fällen, in 
denen die Mitarbeiterin 
beim Ausscheiden aus 
der Praxis für das Jahr 
bereits zu viel Urlaub 
genommen hat? Kann 
dann der Arbeitslohn 
gekürzt werden? 

Leider nein, dies 
verbietet das Rückfor-
derungsverbot des § 5 
Abs. 3 BUrlG. Danach 
kann zu viel gewährter 
Urlaub bzw. das für 
diesen Zeitraum (fort-)

gezahlte Urlaubsentgelt nicht zurückge-
fordert werden. Diese Vorschrift findet 
allerdings erst Anwendung, wenn der 
Arbeitnehmer das Urlaubsentgelt schon 
empfangen hat.

Urlaubsdauer:

Sind die Voraussetzungen für die Ent-
stehung des Urlaubsanspruchs gegeben, 
stellt sich die Frage, wieviel Urlaub der 
Mitarbeiterin zu gewähren ist. Nach § 3 
BUrlG besteht ein gesetzlicher Mindest-
urlaubsanspruch von 24 Werktagen. Als 
Werktage gelten alle Kalendertage, die 
nicht Sonn- oder gesetzliche Feiertage 
sind, also auch Samstage. Dieser Min-
desturlaub darf weder durch Tarifvertrag 
noch einzelvertraglich verkürzt werden. 
Uneingeschränkt zulässig ist es dagegen, 
den Urlaubsanspruch zu erhöhen. So ist 
auch im Manteltarifvertrag für Medizi-
nische Fachangestellte/Arzthelferinnen 
ein höherer Urlaubsanspruch vereinbart.
Danach beträgt der Urlaubsanspruch seit 
dem 01.01.2013 gemäß § 16 Abs. 3 Man-
teltarifvertrag 28 Arbeitstage bzw. 34 
Werktage. In dem Kalenderjahr, in dem 
die/der Medizinische Fachangestellte/
Arzthelfer/in das 55. Lebensjahr vollen-
det, erhöht sich der Jahresurlaub auf 30 
Arbeitstage bzw. 36 Werktage.

Urlaubsplanung
Was Sie alles bezüglich des Erholungsurlaubs Ihrer Mitarbeiter bedenken sollten.
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NAV-Virchow-Bund 
 – mein Vorteil, mein Verband

NAV-Virchow-Bund, Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands e. V. 
Chausseestraße 119b, 10115 Berlin,  

Fon: (030) 28 87 74-0, Fax: (030) 28 87 74-115
E-Mail: info@nav-virchowbund.de

Internet: www.nav-virchowbund.de

Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich € 25,–, für Assistenzärzte und angestellte MVZ-Ärzte monatlich € 15,–, für Medizinstudenten und sonstige außerordentliche 
Mitglieder monatlich € 1,50,–. Der Beitrag ist steuerlich als Betriebsausgabe/Werbungskosten absetzbar. Die Lieferung der Verbandszeitschrift ist im Mitgliedsbei-
trag eingeschlossen. Eine außerordentliche Mitgliedschaft von Medizinstudenten wird mit Erhalt der Approbation automatisch zur ordentlichen Mitgliedschaft. 
Datenschutzbelehrung: Die Angaben aller Datenfelder der Beitrittserklärung sind verp�ichtend und dienen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b) der Datenschutzgrundver-
ordnung der Verfolgung der Vereinsziele und der Betreuung und Verwaltung der Mitglieder und werden in unseren EDV-Systemen gespeichert.
Weitere Informationen �nden Sie in unserer Datenschutzerklärung im Internet: https://www.nav-virchowbund.de/impressum__datenschutz.php

Unsere Fax-Nr.: (0 30) 28 87 74-115

Beitrittserklärung zum NAV-Virchow-Bund
Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands e.V.
Chausseestraße 119b • 10115 Berlin

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!)

Ich ____________________________________________________   geb. am ____________________

Privatanschrift _________________________________________________________________________
(PLZ, Ort, Str., Haus-Nr.)

_____________________________________________________________________________________

Praxis-, Dienst- oder Studienanschrift _______________________________________________________
(PLZ, Ort, Straße, Haus-Nr.)

_____________________________________________________________________________________

niedergelassen als ________________________________________   seit ________________________
(Gebietsbezeichnung)

oder tätig als ____________________________________________   erreichbar über:
(Funktions- und Gebietsbezeichnung)

Niederlassung geplant zum _________________________________   Telefon _____________________
(Monat/Jahr)

Medizinstudent/in im  _________Semester                       Fax ________________________

erkläre hiermit meinen Beitritt zum NAV-Virchow-Bund.               E-Mail______________________

                                                               ______________________                                                           

_______________________________________________________
(Ort, Datum, Unterschrift)


